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Mitgliederversammlung



Freitag, 25.03.2011

	Anwesende:
	
	
	

	
	Stober, Jürgen*
	
	

	
	Gogel, Markus*
	
	

	
	Gerhard, Götz*
	
	

	
	Bacher, Matthias
	
	

	
	Hägele, Bernd
	
	

	
	Hägele, Siegfried
	
	

	
	Jung, Harald
	
	

	
	Mayer, Arthur
	
	

	
	Sälzle, Rainer
	
	

	
	Schieber, Jochen
	
	

	
	Schiefer, Hans
	
	

	
	Spindler, Joachim
	
	

	
	Strohmaier, Frieder
	
	

	
	Wahlenmaier, Erich
	
	



*Gast der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Joachim Spindler begrüßte alle Anwesenden und hieß Jürgen Stober, Markus Gogel und Gerhard Götz als Gäste unserer Aspacher NABU-Freunde willkommen. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß am 
03.03., 10.03. 17.03 und 24.03.11 durch Veröffentlichung in den Gemeindeblättern von Auenwald und Weissach i.T. eingeladen.

Die Mitgliederversammlung war somit beschlussfähig.

1.2 Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung konnten bis zum 24.03.2010 gestellt werden.
Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen.
Die Tagesordnung ist somit genehmigt.

2. Berichte


2.1 Bericht des Vorsitzenden


2.1.1 Tätigkeiten der Ortsgruppe

Die Vorstellung der Aktivitäten erfolgte dieses Jahr nicht chronologisch sondern bezogen auf die einzelnen Themen.

Schwalbenkolonie

Die Beobachtung der Schwalbenkolonie in der Auenstraße zeigt, dass die Schwalben das Angebot lebhaft nutzen und es wohl auf Dauer gelungen ist Mehlschwalben in Unterbrüden anzusiedeln. Natürlich sind Mehlschwalben auch in anderen Ortsteilen zu beobachten.


Vogelführung am 09.05.10

Die Vogelführung gemeinsam mit der ev. Kirche mit der maßgeblichen Unterstützung durch Pfarrer Dr. Sperl war wieder ein großer Erfolg - sowohl im Hinblick auf die Sichtungen als auch bezüglich der Teilnehmerzahl. Die Kombination von Naturführung und Frühstücksgottesdienst hat sich bewährt und wird eine dauerhafte Einrichtung bleiben.

Die Leitung hatte Herr Stober vom NABU Aspach.


Biotop Waldwiese

Im Frühjahr findet die Aktivität erst spät ihren Anfang, weil sich der Winter im schattigen Tal erst spät zurückzieht. Das Gewässer ist Anlaufstelle für Amphibien, Libellen und Fledermäuse

Im Sommer schmücken Seerosen die Wasseroberfläche und geben Wasserlebewesen Deckung.

Im Herbst lassen sich die Eichelhäher bei der Eichelernte nicht stören, so dass man sie aus relativ geringer Entfernung fotografieren kann.

Am 05.11.10 trafen sich die aktiven Mitglieder zur regelmäßigen Pflege.

Nach dem Hochwasser am 13.01.11 zeigte sich bei einer Begehung am 15.01.11, dass der Holzbach eine größere Sandbank eingeschwemmt hatte. Der Teich ist groß genug, so dass wir jetzt nicht ausbaggern müssen. Mit der NAJU werden wir beobachten, wie sich das Biotop dadurch verändern wird. Ein Entenpärchen hat schon mal vorbeigeschaut.


Biotop Schilfgebiet

Jochen Schieber und Joachim Spindler haben über das ganze Jahr dieses Biotop beobachtet und fotografisch dokumentiert. Insbesondere ging darum festzustellen, Tiere sich inzwischen angesiedelt haben.
Teichrohrsänger, Ringelnatter, Teichfrösche, Bisamratte, Fuchs, Teichhuhn, und eine vielfältige Insektenwelt - allen voran verschiedene Libellenarten sind anzutreffen. Als Gäste schauen Schwalben, Stare und Graureiher vorbei. Am Rand des Schilfgebietes - auf der Baumwiese -, konnten ein Buntspecht, Krähen, Zilpzalp und Goldammern beobachtet werden.

Im Sommer setzten wir Moderlieschen im Teich aus. Sie sollen verstärkt Eisvogel und Graureiher anziehen.

Aktuell wurde von der Gemeinde die Drainage entlang des Radwegs erneuert.

Das Hochwasser im Januar hat das Grundstück unbeschadet überstanden.
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Die Gemeinde wird am Brüdenbach in der Nähe des Schilfgrundstücks eine Wassertretanlage bauen. Die NABU Ortsgruppe Auenwald wird die Pflanzung übernehmen.

Vogelführung gemeinsam mit der ev. Kirche findet am 08.05.2011 um 7:30 ab Unterbrüden statt.

2.1.2
Jugend- und Kinderarbeit


27.03.09
Flurputzete

Der erste Anlauf einer Flurputzete ist im Schnee stecken geblieben. Deshalb hat man die Aktion um eine Woche verschoben. Die NAJU hat wieder erfolgreich teilgenommen. Allgemein war die Teilnahme anderer Auenwälder schwächer als im Vorjahr.

2011 haben die deutlich sichtbaren Hinterlassenschaften des Hochwassers wieder viele Bürger mobilisiert und die Reinigungsarbeiten gingen flott von statten. Anschließend luden Bürgermeister Ostfalk und die Feuerwehr zu einem Vesper ein.


10.04.10
Baumpflege an der Waldwiese

Die Apfelbaum, den Bernd Hägele gespendet hatte wurde auch in diesem Jahr fachmännisch in Form gebracht.


17.04.10
Vogelhausbau

Bei Baumfällarbeiten von Bernd Hägele fielen hohle Baumstämme an, die sich bestens für Nisthilfe eigneten. Die Kinder der NAJU bohrten, sägten und schraubten einen Nachmittag um Vogelhäuschen zu zimmern.

15.05.10
Lagerbau/Gewässeruntersuchung

Es war ein lange geäußerter Wunsch der Kinder ein Lager zu bauen. Es sollte nur Naturmaterialien eingesetzt werden. Das Unternehmen war so umfangreich, dass zwei NAJU-Treffen nötig waren die Steinzeithütte fertig zu stellen.

Parallel wurde auch eine Gewässeruntersuchung angeboten. Mit Teesieb und WebCam nahmen die Kinder die kleinen Lebewesen des Holzbachs unter die Lupe.


17.07.10
Radtour

Schlechtes gewittriges Wetter sorgten für eine sehr schwache Teilnahme an der diesjährigen Radtour entlang der Weissach bis nach Backnang. Die Tour ist so schön, dass wir sie dieses Jahr noch einmal bei hoffentlich besserem Wetter anbieten werden

02.10.10
Feuer

Den Kindern wurden verschieden Methoden gezeigt, mit denen man Feuer machen kann. Hierbei ging es auch darum zu erfahren, dass auch scheinbar unbrennbare Materialien wie Metalle unter bestimmten Voraussetzung heftig brennen können. Die Kinder durften selbst die Experimente durchführen.

Eine harte Nuss war das historische Feuermachen mit Feuerbohrer. Trotz aller Anstrengung war mehr als Qualm aus dem Bohrloch nicht zu erhalten. Hier muss wohl noch geübt werden.

Mit einem Feuerzeug moderner Bauart gelang es dann ein Feuer zu entfachen, über dem wir eine leckere Suppe kochten.


13.11.10
Löwentormuseum

Wir besuchten das beliebte Museum und buchten auch eine Führung, die speziell auf die Altersgruppe zugeschnitten war.


11.12.10
Waldweihnacht

Bei eisiger Kälte und kräftigen Wind errichteten wir im Wald eine Krippe aus Naturmaterial und feierten mit Liedern und Geschichten unsere regelmäßige Waldweihnacht.
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10 NAJU-Treffen sind geplant. Die Themen stehen schon fest, auch wenn die Detailplanung noch fehlt.

Kinder und wenn möglich auch deren Eltern sollen verstärkt als Mitglieder angeworben werden. Immerhin entstehen dem NABU Auenwald Aufwand und Kosten, die bisher nicht gedeckt waren.

2.1.3
Mitgliederstand

Stand 2010:
116
Stand 2010
115
(1 Austritt durch Tod)


Die Werbung über die NAJU wird einige Verluste der Vergangenheit wieder auffangen.


2.2 Bericht des Kassenwarts

Der detaillierte Bericht ist als eigenständiges Dokument abgelegt. Deshalb wird hier nur die Entwicklung der Kontostände dargestellt.
2.3 Bericht der Kassenprüfer

Hans Schiefer trug das Ergebnis der Kassenprüfung vor. Die Kassenführung wurde am 23.03.2010 sorgfältig überprüft. Es gab keinerlei Beanstandung.

2.4 Bericht der Vogelwarte

Die Serie von schneereichen Wintern hat dem Beststand an Schleiereulen und anderen Greifvögeln weiterhin keine Chance zur Erholung gegeben. Wir geben aber die Hoffung nicht auf, weil Schleiereule über 500 km reisen um neue Revier zu finden. So ist dennoch Optimismus angebracht. Nur ein Schleiereulenkasten war bewohnt. Ebenso wurde ein Turmfalkenpaar mit 2 Jungen gezählt. Das ist angesichts der Zahlen aus der Vergangenheit ein trauriges Ergebnis, aber nun mal nicht zu ändern 

Beim Steinkauzprojekt bildet Auenwald immer noch das Schlusslicht mit nur einem Paar, das nicht einmal in einer unserer  Niströhren wohnt, sondern einen hohlen Baum bevorzugt.

Arthur Mayer wacht über insgesamt 76 Vogelnistkästen und 4 Hornissenkästen. Mit großem persönlichen Einsatz führt er jährlich die Pflege und Wartung aus.

2.5 Bericht des Pressewarts

Im vergangen Jahr konnte die Ortsgruppe 13 mal über ihre Aktivitäten berichten. Ankündigungen von Aktivitäten sind nicht mitgezählt. 7 Berichte entfielen dabei auf Aktivitäten der NAJU und 6 auf Unternehmungen des NABU.

2.6 Entlastung des Vorstands

Der Vorstand wurde ohne Gegenstimme mit einer Enthaltung ordnungsgemäß entlastet.

3. Sonstiges


3.1 Einladung für Nichtmitglieder

Es wurde der Vorschlag eingebracht zur Hauptversammlung auch Nichtmitglieder durch entsprechende Formulierung der Veröffentlichung im Mitteilungsblatteinzuladen. Hierüber bestand Einigkeit, so dass der Änderungswunsch umgesetzt werden wird.

3.2 Ausflug ins Eseltal

Die ursprüngliche Anregung zu einem gemeinsamen Ausflug wurde wieder aufgegriffen. Er soll in das Eseltal an der Brenz bei Herbrechtingen gehen. Als Termin wurde Sonntag, der 17.04.11 vereinbart. Abfahrt beginnt um 8:30 Uhr. Die Details werden noch ausgemacht.
Joachim Spindler
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Kontenentwicklung�
�
�
01.01.2010�
31.12.2010�
�
Girokonto�
128,54�
223,89�
�
Sparbuch 119 289 44�
415,20�
0,00�
�
Sparbuch 117 090 39�
28,47�
0,00�
�
DEKA Garant 6�
2200,00�
2431,40�
�
Sparbrief�
2200,00�
0,00�
�
Tempus Flexibel�
0,00�
2450,64�
�
Gesamtvermögen�
4972,21�
5105,93�
�
�Gewinn:	133,72 €�
�
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